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1  Einleitung 

Was die Schulsozialarbeit betrifft, gab es in diesem Jahr an der Oberstufe Weiningen keine perso-

nellen Veränderungen. Trotz des kürzlich eröffneten Neubaus durften wir unsere Büros behalten 

und weiterhin von der zentralen Lage profitieren. 

Franziska Schenker und Jonas Huber starteten gleich wie im Vorjahr, mit einem Pensum  

von je 70 % ins neue Schuljahr. Neu war, dass Jonas jeweils am Mittwochmorgen an der PSOG ein 

befristetes 10 % Pensum übernommen hatte. Franziska arbeitete weiterhin von Montag bis Don-

nerstag und Jonas jeweils am Montagmorgen, Dienstag den ganzen Tag, Mittwochnachmittag, 

sowie Donnerstag und Freitag den ganzen Tag. So war an jedem Tag mindesten eine Person von 

uns, für die Anliegen der knapp 450 Jugendlichen, der Eltern sowie den über 50 Lehrpersonen 

anwesend. 

An der Oberstufe Weiningen (OSW) gibt es bereits seit über 16 Jahren das Angebot der Schulso-

zialarbeit. Franziska absolviert ihr fünftes Jahr an der OSW und Jonas sein drittes. 

 

 

2  Rückblick auf ein bewegtes Schuljahr 2024/2025 

Das Schuljahr 2024/25 war geprägt von spannenden Entwicklungen und vielfältigen Projekten. Wir 

durften mehrere neue Aktivitäten lancieren und gleichzeitig aktiv an der Weiterentwicklung unserer 

Schule mitwirken. Unser Hauptfokus lag nach wie vor auf der Beratungsarbeit, doch hatten wir auch 

die Gelegenheit, direkt mit Klassen zu arbeiten und in verschiedenen Arbeitsgruppen mitzuwirken – 

ein bereichernder Mix aus Praxis und Konzeptarbeit. 

Ein Projekt, das uns besonders am Herzen liegt, ist das Mädchenfussball. Zu Beginn des Schul-

jahres musste dieses Angebot pausieren – der Umbau der Turnhalle machte eine reguläre Durch-

führung unmöglich. Doch wir fanden eine Übergangslösung: Im provisorischen Zelt auf dem blauen 

Platz konnte das Training fortgeführt werden. Inzwischen ist die Turnhalle wieder offen, und das 

Projekt findet wieder regelmässig am gewohnten Ort statt. Jeden Termin besuchen bis zu 20 be-

geisterte Mädchen, die nicht nur dem Sport, sondern auch dem sozialen Miteinander wegen kom-

men. Die Turnhalle wird so zu einem Ort der Begegnung, des Teamgeists und der Stärkung von 

Selbstvertrauen. 
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Mit grossem Engagement rief Franziska das Projekt „Sirup-Treff“ ins Leben – ein wöchentlicher 

Treffpunkt für Schülerinnen und Schüler aus der Ukraine, jeweils mittwochs in der grossen Pause. 

Hier haben die Jugendlichen Raum, um über aktuelle Themen zu sprechen, Fragen zu stellen, 

sich gegenseitig zu unterstützen und Tipps zu geben. Der Austausch wird von allen Seiten als 

grosse Bereicherung empfunden – was sich auch in der konstant hohen Besucherzahl widerspie-

gelt. Inklusion wird in diesem Projekt nicht nur thematisiert, sondern ganz selbstverständlich ge-

lebt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch das Präventionsprojekt „Herzsprung“ fand in diesem Schuljahr wieder seinen Platz. Wir hat-

ten die Möglichkeit, in einer Klasse das Projekt mit den fünf Modulen durchzuführen – eine will-

kommene Abwechslung zu unserer sonst beratenden Rolle. Es war eine lehrreiche Zeit, sowohl 

für die Jugendlichen als auch für uns. Dabei ging es um zentrale Themen wie „gewaltfreie Bezie-

hungen“ und ein „respektvolles Miteinander“. Für uns ist es immer wieder bereichernd, in die 

Rolle der Unterrichtenden zu schlüpfen und gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern an 

diesen essenziellen Themen zu arbeiten, oft geht dann das Bedürfnis über die Lektionen hinaus 

und die Schülerinnen und Schülern melden sich zu den besprochenen Themen im Herzsprung bei 

uns für einen Beratungstermin, bei welchem man persönlicher, präventiv und vor allem bei den 

individuellen Fragen unterstützend sein kann. Dies ist die beste Form von Nachhaltigkeit. 
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Ein weiteres Highlight war der Sporttag – ein Tag voller Energie, Begeisterung und Teamspirit. 
Wir begleiteten die Jugendlichen, feuerten sie an und unterstützten sie, wo immer wir konnten und 
betreuten auch einen Sportposten, wo wertvolle Momente von unbeschwerten Begegnungen mit 
der Schulsozialarbeit passieren konnten. Nicht selten ist es, dass danach die Anfragen der Schü-
lerinnen und Schüler für Beratungen bei der Schulsozialarbeit zunehmen, da sie uns besser ken-
nengelernt haben oder wir wieder präsenter waren. Solche Anlässe stärken nicht nur das Gemein-
schaftsgefühl, sondern wirken sich auch nachhaltig positiv auf unsere Beratungsarbeit aus. 

Besonders erfreulich war die Zusammenarbeit mit der MOJUGA der Mobilen Jugendarbeit rechtes 
Limmattal, die wir zum Sporttag eingeladen hatten. Mit frischen Früchten und Getränken trugen 
sie zur guten Stimmung bei und stärkten zugleich die Vernetzung zwischen Schule und Jugendar-
beit. Die Zusammenarbeit mit der MOJUGA war über das ganze Schuljahr hinweg intensiv und 
gewinnbringend. So waren sie auch schon am Schulsilvester oder am Eröffnungsfest vom Neu-
bautrakt der Oberstufe im Schulhaus anwesend. Auch da in der Funktion von Kennenlernen und 
Vernetzen. 

Viele der Aufgaben der Schulsozialarbeit und MOJUGA überschneiden sich, weshalb wir auch im 

kommenden Jahr den regelmässigen Austausch fortsetzen werden. 
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Ein weiterer besonderer Moment war die Neueröffnung des 

neuen Schulhaustrakts (Rebberg Trakt). Durch die Anwe-

senheit zahlreicher Eltern entstand eine lebendige, positive 

Atmosphäre, wie wir sie selten erlebt haben. Die Jugendli-

chen führten stolz ihre Familien durch die Schule – ein Er-

eignis, das Gemeinschaft und Identität stärkt. 

Als Schulsozialarbeitende waren wir auch anwesend und 

konnten so wertvolle Momente mit den Schülerinnen und 

Schüler, aber vor allem mit den Eltern oder Angehörigen 

erleben und einander kennenlernen. 

Auch hier war MOJUGA präsent und unterstrich den integ-

rativen Charakter des Tages. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kurz vor den Sommerferien gingen wir von der Schulsozialarbeit Oberstufen mit der zuständigen 

Schulsozialarbeit der Unterstufen mit der Unterrichtslektion «Übergang an die OSW» in jede 

6. Klasse der Schulen, welche nach den Sommerferien an die Oberstufe wechseln. In der Lektion ging 

es darum, dass die Schülerinnen und Schüler ihre Freuden, Bedenken und Fragen bezüglich des 

Übertritts äussern können und dazu von den SSA die nötigen Antworten und Informationen 

bekommen. Die Absicht ist auch, dass die Schülerinnen und Schüler dem Übertritt entspannter und 

mit möglichst wenig Ängsten entgegenblicken und die Oberstufe bestmöglichst schon kennen. Die 

Begegnungen in den Klassen sind für uns immer sehr wertvoll, spannend und bereichernd. Auch 

die Zusammenarbeit mit den Zuständigen der Primarschule läuft reibungslos. Wir alle finden diese 

Lektionen als wichtiger Brückenschlag an die Oberstufe. 
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3  Statistik 

Die folgenden Grafiken bieten einen Einblick in die Tätigkeiten der Schulsozialarbeit. Die Vorjah-

reszahlen sind jeweils in Klammern ergänzt. 

Ganz bewusst wurde auf Interpretationen unsererseits verzichtet. Die Zahlen dürfen vom Betrach-

tenden bewertet und beurteilt werden. Gerne stehen wir bei Fragen, Irritationen oder dem Wunsch 

nach Austausch zur Verfügung. 

3.1 Übersicht der Leistungen 

Die Grafik zeigt alle erbrachten und erfassten Leistungen der Schulsozialarbeit. Erfasst wurden 

Leistungen, welche mehr als 15 Minuten Zeit beansprucht haben. Kurze Beratungen auf dem 
Schulareal ohne weiterführende Begleitung werden nicht erfasst. Das Gesamt beträgt 100 % aller 
erfassten Zeiteinträge. 

Beratung und Intervention ist das Haupthandlungsfeld der SSA. 

Prävention/Bildungsangebot/Projekt beschreibt alle Tätigkeiten mit Gruppen von Jugendlichen 
oder Klassen mit präventivem und partizipativem Charakter. Präsenz auf dem Pausenplatz, im 
Teamzimmer und an Teamsitzungen, sowie an Elternabenden wird zu Etablierung/ Nieder-
schwelligkeit gezählt. 

Treffen mit weiteren Institutionen ausserhalb des Schulbetriebs werden unter Vernetzung ver-
bucht. 

 

4. Vernetzung (13 %) 
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1. Beratung und Intervention 

(75 %)  
65 %  



 

 

 

 

3.2 Beratung und Intervention  

 

Unter Beratung und Intervention werden alle Einsätze der Schulsozialarbeit aufgeführt, die auf-
grund sozialer Fragestellungen bzw. Problemlagen, für einzelne Jugendliche, Gruppen oder Klas-
sen geleistet worden sind. Im Folgenden ist das Total der erfassten Fälle und Aktivitäten ersicht-
lich. 

Da wir den Bezugsrahmen für die Berechnung der Anzahl Aktivitäten angepasst haben, stimmen 

die Vorjahreszahlen nicht mit den Zahlen aus dem vorangegangenen Jahresbericht überein. 

 

 

 

 

 

OS Weiningen  215     1315         225       1261 

 

 

 

 

3.2.1 Beratung und Intervention nach Zielgruppen  

Die Zahlen beziehen sich auf alle erfassten Fälle im Handlungsfeld der Beratung und Intervention. 
Die Summe aller Fälle ergibt insgesamt 100 % und ist der Grafik 3.2 zu entnehmen. 
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Gruppe (4 %)  
5 % Klasse (7 %)  

6 %  

 

 

 

 

 

 

 
männlich (37 %) 

38 %  

 aktuelles Schuljahr   vergangenes Schuljahr  

 Total Fälle  Total Aktivitäten  Total Fälle  Total Aktivitäten  

24/25   24/25   23/24   23/24   

TOTAL   215  1315  225  1261  



 

 

 

 

3.2.2 Kurz-, Mittel- und Langzeitberatungen   

Die Schulsozialarbeit hat die Aufgabe, Kinder und Jugendliche insbesondere in schwierigen Situ-
ationen während ihres Entwicklungsprozesses, zu unterstützen, ihre sozialen Kompetenzen zu 
fördern und mit ihnen zusammen positive Bewältigungsstrategien zu erarbeiten. 

Diese Grafik zeigt die Anzahl Beratungen/Kontakte pro Fall auf. Das Gesamt aller Aktivitäten ist 
der Grafik 3.2 zu entnehmen. 

Der Schwerpunkt hat auf den Kurzzeitberatungen (1-3 Kontakte) zu liegen. Das Ziel ist es, Kinder 
und Jugendliche in ihrer Selbstwirksamkeit zu stärken oder bei Bedarf an eine andere Fachstelle 
weiter zu vermitteln. 
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3.2.3 Beratung und Intervention nach Leistungsgruppe   

Im Folgenden wird aufgezeigt, mit wem die Beratungen durchgeführt und wie oft welches System 
des Jugendlichen (Eltern/Erziehungsberechtigte, Lehrpersonen oder andere involvierte Personen) 
beigezogen wurde.  

 

 

1.1. Beratung einzeln Jugendliche (405)  

1.1.1. Jugendliche und Gruppe (158)  

1.1.2. Jugendliche und Eltern (18)  

1.1.3. Jugendliche und Lehrperson (14)  

1.2. Eltern/Erziehungsberechtigte (44)  

1.3. Klasse (40)  

1.4. Fachstelle (35)  

1.5. Lehrperson  (68)  

1.6. Schulleitung (15)  

1.7. Schulergänzende Betreuung  (2)  

1.8. Runder Tisch/Helfendenkonferenz/IDT/SSG…  
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3.2.4 Beratung und Intervention nach Schulstufe   

Diese Grafik zeigt die Anzahl erfasster Fälle im Bereich Beratung und Intervention in Bezug auf die 
einzelnen Klassen im Schulhaus. 

Das Gesamt aller Aktivitäten ist der Grafik 3.2 zu entnehmen. 

 

Kindergarten (0)  

1. Klasse Primar (0)  

2. Klasse Primar (0)  

3. Klasse Primar (0)  

4. Klasse Primar (0)  

5. Klasse Primar (0)  

6. Klasse Primar (0)  

7. Klasse Oberstufe (61)  

8. Klasse Oberstufe (93)  

9. Klasse Oberstufe (71)  
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3.2.5 Beratung und Intervention nach Thematik   

Die Grafik bezieht sich auf alle erfassten Thematiken in Bezug auf die jeweiligen Fälle und/oder 
Interventionen. 

Hier sind pro Fall mehrfach Nennungen möglich und neu werden die Vorjahreszahlen angezeigt. 
Aufgrund von Formelanpassungen und einer Doppelzählung im letzten Jahresbericht, die leider 
erst in diesem Jahr erkannt wurde, stimmen die Zahlen in den Klammern nicht mit den Zahlen des 
letztjährigen Berichts überein.  

 
0 20 40 60 80 100 120 140 

Ausgrenzung (66) 

Berufsfindung (27)  
Beziehungen/Freundschaft (88)  

Digitale Medien/Medienkompetenz (9) Drohun-

gen/Gewalt/Vandalismus (27) Erziehung/Familie 

(55)  
Freizeit/Ferien (52)  
Klassenklima (90)  

Konflikte SuS Einzel od. Gruppen (123)  
Konflikte SuS u. Schulpersonal (40)  

Kritische Lebensereignisse (35)  
Liebe/Sexualität (30)  

Migration/Integration (10)  
Mobbing (57)  

Motivation/Schul- und Leistungsdruck (86) Neuro-

nales Entwicklungsbild/ADHS/ASS (3) Psychi-

sche/Physische/Sexuelle Gewalt (17) Psychosoz. 

Gesundheit/Suizidale Gedanken (25) Regeln und 

Grenzen (54)  
Schulabsentismus (13)  

Soz. Komp.Persönlichkeitsentw. (106) 

Sucht/Suchtmittel (1) Vernachlässigung/Verwahr-

losung (1)  
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3.2.6 Beratung und Intervention nach Zuweisenden   

Diese Grafik zeigt die mit der Schulsozialarbeit kontaktaufnehmende Person.  

Die Summe aller Fälle ist der Grafik unter Punkt 3.2 zu entnehmen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.3 Prävention, Projekte und Bildungsangebote  

 
Unter Prävention, Projekte und Bildungsangebote werden alle Tätigkeiten mit Gruppen (Jugendli-
che), Klassen oder die Arbeit in Arbeitsgruppen der Gesamtschule dienend erfasst, die einen prä-
ventiven Charakter haben. 

In diese Rubrik fallen zudem alle partizipativen Aktivitäten im Schulhaus und Mitwirkungen in Ar-
beitsgruppen. 

Die Grafik bezieht sich auf alle eingetragenen Zeiten in der Rubrik Prävention, Projekte und Bil-
dungsangebote. Ebenfalls sichtbar wird die bearbeitete Thematik.   
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Lehrperson (60)  

Jugendliche (122)  

Eltern/gesetzliche Vertreter:in (7)  

SSA (30)  

Schulleitung (3)  

andere Kinder/Jugendliche (3)  

Fachstelle (0)  

Andere (0)  
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4  Schlusswort und Dank  

Wir möchten uns ganz herzlich bei der Oberstufe Weiningen sowie bei allen Mitarbeitenden der 

OSW bedanken – für die gute Zusammenarbeit, das entgegengebrachte Vertrauen und die profes-

sionelle Arbeit mit unseren Schülerinnen und Schülern.   

Es freut uns sehr, auf ein bewegtes und erfüllendes Schuljahr zurückzublicken. Bereits jetzt bli-

cken wir voller Vorfreude auf das kommende Schuljahr 2025/26! 

Franziska Schenker & Jonas Huber   

Oberstufenschule Weiningen   
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